
Josef  LippertJosef  Lippert – der Hausierer vom Hunsrück
Ein Außenseiter und Eigenbrötler

Josef war ein Außenseiter. Er hatte wenig Respekt 
vor den „Respektspersonen“ im Dorf. Lehrer, 
Pfarrer, Förster – für ihn Leute wie alle anderen 
auch. 

Obwohl harmlos, hatten viele Kinder Angst vor ihm 
– der große haarige Kerl mit der lauten Stimme, 
der so ganz anders war als die anderen Dorfbewoh-
ner, war ihnen offenbar ziemlich unheimlich...

Mehrmals soll der Josef nach Andernach 
in die „Nervenheilanstalt“ gebracht wor-
den sein. 

Hierzu wird eine Geschichte erzählt, 
nach der er die Reise nach Andernach in 
Begleitung des Beltheimer Bürgermeisters 
gemacht haben soll. Dort angekommen, 
soll er seinem Begleiter gesagt haben, er 
wolle noch kurz austreten, bevor er die 
langwierige Formalitäten-Prozedur über 
sich ergehen lassen müsse. Stattdessen 
benutzte er unbemerkt einen weiteren 
Eingang und meldete mit überzeugen-
dem Auftreten an der Rezeption „einen 
gefährlichen Verrückten“ an, der am 
Eingang warte und der nun mit vereinten 
Kräften festzusetzen sei, bevor Schlim-
meres passiere. 
Hierauf soll der gefährliche Bürgermei
ster unter erheblichem Protest in den 
Mauern der Anstalt verschwunden sein 
und Josef, am Abend des Tages wieder 
in seinem Heimatdorf angekommen, 
berichtete, man habe den Ortsvorsteher 
dabehalten.
Nach langem Hin- und Hertelefonie-
ren wollte man in Andernach angeblich 
den Herren vom Beltheimer Gemeinde-
rat nicht glauben. Es hieß, der Verrückte 
tobe noch immer wie von Sinnen und 
man habe ihm sogar eine Zwangsjacke 
anlegen müssen...

Heute als „Original“ gefeiert, wurde der Einzel
gänger zu seinen Lebzeiten wohl nur wenig ernst-
genommen und war sicher auch oft Ziel der „Späße“ 
der Dorfjugend. 

Josef war aber auch listig genug, selbst seinen 
Schabernack mit den Mitmenschen zu treiben, wie 
aus so manchen überlieferten Geschichten zu ent-
nehmen ist.
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Der Lippertsweg 
Auf den Spuren des Lipperts Josef 
Rundwanderweg 
der Gemeinde Beltheim

Länge: 26 km
Dauer: ca. 8 h
f Höhenprofil
Schwierigkeit: mittel
Standort: 12
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